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Protokoll / Dokumentation 

Strategieteam Handlungsfeld 3 – Wirtschaft + Digitalisierung – Workshop 1 

am 18.10.2016 um 18 Uhr 

im Verwaltungsgebäude Katharinenstr. 1, DG West 

 

Teilnehmer: 

Handlungsfeldpaten: 

Stadträtin Barbara Juchem in Vertretung von Stadtrat Christian Hettmer, 

 Stadtkämmerer Peter Jung 

Vertreter Stadtrat: 

Wolfgang Neumeier, Felix Bredschneijder, Hans-Jürgen Schulmeister 

Vertreter Einrichtungen, Institutionen etc.: 

VD Steffen Kirchner – Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Franz Fischer – Bund der 

Selbständigen, Stefan Jörg – Infokreis der Wirtschaft, Alfred Falger – Agentur für Arbeit, Christof 

Lange – Vorstand Stadtwerke Landsberg KU, Michael Vivell – Vertreter Einzelhandel „d´Aufmacher“ 

 

Vertreter Verwaltung: 

Wolfgang Langer – Ref. 31 – Ordnungs- und Marktamt, Elke Müller und Juliane Burger – 

Zentralregistratur, Dominik Glaser – Ref. 15 Informationstechnik und Telekommunikation, Simone 

Winkler – Ref. 24 – Grundstückswirtschaft, Stadtbaumeisterin Birgit Weber, Daniel Broschart – 

Referat 45 – Stadtplanung, Ira Wild – Ref. 52 – Touristinformation, Chiara Russo - Praktikantin 

entschuldigt: 

Stadtrat Hettmer, IHK Weilheim – Klaus Hofbauer, Pressesprecher Andreas Létang,  

 

Projektkoordination: Ulrike Degenhart (Zentrale Steuerung) 

Berater: Ralf K. Stappen (SP Group - Kommunalberatung) 
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1 Begrüßung / Ablauf / Einführung / Vorstellung / Grundlagen 
Frau Degenhart begrüßt die Anwesenden. 

Herr Stappen und Frau Degenhart informieren über die Projekthistorie, den Projektstatus, geben eine 

inhaltliche Einführung in das Projekt „UNSER LANDSBER 2035 – GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN“, 

stellen den Ablauf des Workshops vor und informieren über Organisatorisches (Anlage 1). Nach der 

Vorstellungsrunde erfolgt eine kurze Einführung in die Moderationsregeln des Projekts sowie eine 

Einführung in die Grundlagen des Projekts (Anlage 1). Es werden Fragen er Teilnehmenden 

beantwortet, über die noch laufende Bürgerbefragung informiert sowie über die 

Themenstrukturierung (Handlungsfelder). 

Herr Broschart vom Referat Stadtplanung stellt die vorhandenen Gutachten für dieses Handlungsfeld 

seitens des Bauamtes vor (siehe Anlage 1). Auf Nachfrage weist er darauf hin, dass sämtliche 

Gutachten / Ergebnisse im Zusammenhang mit ISEK unter www.zukunftamlech.de eingesehen 

werden können. 

2 Arbeitsphase I 
Meine Vorstellungen zur Zukunftsentwicklung (Bereich „Wirtschaft + Digitalisierung“): 

Was ist mir wichtig für Landsberg am Lech bis 2035? Habe ich eine Vision / einen Traum von 

Landsberg? 

Ergebnisse: 

 

 

http://www.zukunftamlech.de/
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Was ist mir wichtig für die Zukunftsentwicklung von Landsberg am Lech bis 2035? 

Stadt als Partner der Wirtschaft 

 Digitalisierung Stadtmarketing/Innenstadt Tourismus Parken 

Standortvorteil für die 
Ansiedlung neuer Betriebe 
nutzen 

Netzausbau mit jeweils 
modernster Technik 

Stadtmarketing 
öffentlicher Auftritt 

Tourismuskonzept 
Ober- und unterirdisches 
Parken für Kunden 
„vereinheitlicht“ 

Verwendung Flächen LTG 
Nutzung modernster 
Informations- und 
Kommunikationstechnik 

Stadtmarketing 
Höhere Bettenkapazität 
für Tagungen 
-> neue Gästekreise 

Zeitgemäßes Parkleitsystem 

Ausreichend Fachkräfte Breitbandverkabelung 
Stärkung Einzelhandel in der 
Innenstadt 

Vernetzung Kultur, 
Tourismus, Handel 

Gute Möglichkeiten der 
Be- und Anlieferung der 
Altstadthändler 

Bereitstellung von 
ausreichendem Wohnraum 

WIFI 
Evtl. Digitalisierung 
Einzelhandelsangebote (Förderung) 

  

Mehrgenerationenwohnen 
Breitbandversorgung 
Glasfaser 

Innenstadt stärken   

 WLAN in der ganzen Stadt Innenstadt stärken   

 
Realisierung eines modernen 
Breitbandnetzes 

Attraktivität der Innen- und 
Altstadt für den Einzelhandel 

  

 Schnelles Internet Attraktivität der Innenstadt   

 Schnelles Internet 
Erhalt + Weiterentwicklung 
Infrastruktur 

 Attraktivität Standort 
  

 
Effektive Nutzung einer GDI 
(Geodateninfrastruktur) 

 Liberalere Außenwerbung   

  
Stärkung Mittelstand Innenstadt 
Miteinander 
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Herr Stappen weist darauf hin, dass man den Fokus weiter fassen sollte als nur auf den Einzelhandel 

in der Innenstadt. 

3 Input Grundlagen und Trends 
Herr Stappen stellt ausgewählte Trends und Entwicklungen für Landsberg vor (siehe Anlage 2). 

4 Arbeitsphase II 
 

Welche weiteren Trends und Entwicklungen im Bereich Wirtschaft + Digitalisierung gibt es? 

Welche Brennpunkte von heute werden in die Zukunft (2035) wirken? 

Ergebnisse: 
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Welche Entwicklungen und Brennpunkte sehen Sie zusätzlich? 

Trends Brennpunkte 

Smart City 
Digitale Stadt 

Handwerk vs. Industrie 
Metropolregion München droht 
uns zu erdrücken 

Zu schnelles Wachstum 

Elektromobilität CO2-neutrale Stadt Unterschiedliche Bildungsniveaus 
Ausweisung neuer 
Gewerbegebiete 

Präventionsarbeit im Gesundheits-
bereich 

Attraktives Wohnen 
Autonomes Fahren 
-> Topografie von LL 

Soziale Verarmung 

Ansteigendes Lebensalter 
-> neue Herausforderungen an 
Barrierefreiheit (Handel) 

Verkehrszunahme  Verkehrliche Überlastung 

Verdichtung des aktuellen 
Wohnraumes 

Entwicklungsdruck Landsbergs 
durch sich stärker entwickelndes 
Umland / Umfeld 

 
Wohnraum / Gewerberaum 
(evtl. machbar?) 

Ausbau des Tourismus   Verkehr / Vernetzung /Infra… 

Kl / intelligente Algorithm. in 
vielen Bereichen 

  
Globale Trends vs. Entwicklung 
Landsberg 

Stromerzeugung / -speicherung 
wichtig 

  Stockender Straßenverkehr 
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5 Ideen für die Gestaltung des Zukunftsforums 
Herr Stappen informiert über die Landsberger Zukunftsforen und fordert die Teilnehmer auf, Ideen 

(Referenten) für die Gestaltung des Zukunftsforums für das Handlungsfeld 3 – Wirtschaft + 

Digitalisierung einzubringen. Beispielsweise schlägt er die IHK München und Oberbayern vor 

(Zukunftskarte Oberbayern) und das Thema „Gründerkultur in Landsberg am Lech (Impact Hub). 

Stadtrat Bredschneijder hat eine Bitte an alle Nicht-Stadträte: 

Was sind Standortfaktoren? Was könnte man tun um Landsberg noch interessanter zu machen? 

Herr Franz Fischer plädiert für ein Stadtmarketing für die gesamte Stadt Landsberg am Lech. 

6 Ausblick 
Nächster Workshop-Termin: ca. November / Dezember 2016  

7 Sonstiges 
Es besteht Einverständnis damit, dass die Namen der Strategieteam-Mitglieder auf der 

Projektwebseite veröffentlich werden dürfen. 

 

Landsberg am Lech, den 22.12.2016 

 

 

Ralf Stappen  Ulrike Degenhart 

 

 

Anlagen 

1 Präsentation 

2 Ausgewählte Trends und Entwicklungen Landsberg 2035 


